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Vorwort 

Bach komponierte die Kantate Ihr Tore zu Zion BWV 193 
für einen Leipziger Ratswechselgottesdienst. Es gehörte zu 
seinen Pflichten, diese Gottesdienste, die einmal jährlich an 
dem Montag nach der Ratswahl am 24. August (Bartho-
lomäustag) stattfanden, mit Figuralmusik zu versorgen.1 
Schon früh wurde in der Bach-Forschung festgestellt, dass 
zwischen Ihr Tore zu Zion und der Huldigungskantate Ihr 
Häuser des Himmels, ihr scheinenden Lichter BWV 193a 
eine Parodiebeziehung besteht.2 Die Huldigungskantate, 
deren Musik verschollen ist, wurde am Namenstag August 
des Starken, dem 3. August 1727 aufgeführt. Die Stim-
men von Ihr Häuser des Himmels dienten als Vorlage 
für die Originalstimmen von Ihr Tore zu Zion, sodass die 
Ratswechselkantate zu einem späteren Zeitpunkt als die 
Huldigungskantate entstanden sein muss.3 Wahrschein-
lich wurde das überarbeitete Werk zum Ratswechselgot-
tesdienst am 25. August 1727 aufgeführt. Möglicherweise 
ist auch BWV 193a keine Neukomposition gewesen, son-
dern geht auf eine ältere Köthener oder Leipziger Kantate 
zurück.4 Belege hierfür gibt es allerdings nicht. 

Ihr Tore zu Zion ist lediglich in einem unvollständigen Stim-
mensatz überliefert, der die Sopran- und Altstimme, die 
beiden Violin-, die beiden Oboenstimmen und die Viola-
stimme enthält. Zu ergänzen waren daher: Tenore, Basso 
und Basso continuo (inklusive Bezifferung) sowie für den 
ersten Satz drei Trompeten und Pauken, von deren Mitwir-
kung höchst wahrscheinlich ausgegangen werden kann.5 
Die vorliegende Rekonstruktion von Reinhold Kubik wurde 
von Helmuth Rilling angeregt und 1984 mit Unterstützung 
von Klaus-Jürgen Sachs (Erlangen) und Paul Horn (Ravens-
burg) ausgeführt.

Der unbekannte Textdichter hat die Sätze 1, 7 und 9 von 
Ihr Häuser des Himmels unter Beibehaltung von Metrum 
und Silbenzahl für die Sätze 1, 3 und 5 der Ratswechsel-
kantate dem Anlass entsprechend umgearbeitet und drei 
Rezitative neu hinzugedichtet, von denen eines mit Tenor 
oder Bass besetzt war und vollständig verloren ist (vor der 
Wiederholung des Eingangschores). Der Text über das 
„Leipziger Jerusalem“ (Satz 4) ist ein Aufruf zu Gotteslob 
(Satz 1) und Dank (Satz 3) für den Schutz des „Hüters 
Israel“ (Satz 2) und seine Gerechtigkeit. Die Bitte um 
Segen (Satz 5) und die Wiederholung des Einleitungssat-
zes beschließen die Kantate. Wie bei Ratswechselkantaten 

1 Alfred Dürr, Johann Sebastian Bach. Die Kantaten, Kassel etc. 92005, 
S. 802.

2 Vgl. Friedrich Smend, „Neue Bach-Funde“, in: Archiv für Musikfor-
schung 1942, Heft 1, S. 10–14. 

3 Ein Kopierfehler in der Altstimme von BWV 193 belegt, dass die-
se von BWV 193a abgeschrieben worden sein muss; vgl. Christina 
 Fröde, „Zur Entstehung der Kantate »Ihr Tore zu Zion« (BWV 193)“, 
in: Bach-Jahrbuch 1991, S. 183f.

4 Smend vermutet ein Köthener, Schulze ein Leipziger Vorbild; vgl. 
Friedrich Smend, Bach in Köthen, Berlin 1951, S. 51–55, und Hans-
Joachim Schulze, Die Bach-Kantaten, Stuttgart 2006, S. 586.

5 Die Rekonstruktion nimmt dabei stellenweise keine Rücksicht auf den 
Tonvorrat der Barockinstrumente. Dem Stimmensatz der vorliegen-
den Edition liegen auch Trompetenstimmen in einer modifizierten, auf 
Barock trompeten spielbaren Fassung bei. 

üblich, sind zahlreiche Psalmenzitate in den Text einge-
flochten.6 

Der festlich instrumentierte, prächtige Einleitungschor in 
Dacapo-Form nimmt mehr als die Hälfte des gesamten 
Werkes ein. Im konzertanten Instrumentalritornell des 
A-Teiles treten zuerst die Trompeten, dann die Oboen 
und schließlich die Streicher in den Vordergrund, bevor 
der Chor das Thema aufgreift und in homophoner 
Geschlossenheit vorträgt. Ein weiteres Ritornell mit vir-
tuosem Trompetenpart leitet über zum B-Teil, in dem der 
übrige Text insgesamt viermal vorgetragen wird. Dabei 
variiert der Vortrag zwischen homophonem und fugier-
tem Chorsatz und wechselt von schlichter Continuobe-
gleitung zur Besetzung mit Streichern und Oboen. Die 
leicht modifizierte Wiederholung des A-Teiles beschließt 
den Satz.

Das Secco-Rezitativ „Der Hüter Israel entschläft noch 
schlummert nicht“ leitet über zu der Dacapo-Arie für 
Sopran „Gott, wir danken deiner Güte“ mit ausgepräg-
tem Menuettcharakter. Die Begleitung übernehmen die 
Streicher und eine Oboe, die sich meist der 1. Violine 
anschließt, manchmal aber auch eigene Wege geht.

Das nächste aus Secco-Rezitativ und Arie bestehende 
Satzpaar ist dem Alt zugewiesen. In der Arie treten Alt und 
Oboe in einen Dialog, der teils im einträchtigen Unisono, 
teils dialektisch als polyphones Duett oder als Rede und 
Gegenrede gestaltet ist und von einem Ritornell umrahmt 
wird, in dem die Oboe mit synkopischen Motiven und 
schnellen Tonleiterpassagen in Erscheinung tritt.

Ein heute nicht mehr erhaltenes Secco-Rezitativ für Tenor 
oder Bass hatte anschließend zu der Wiederholung des 
Einleitungschores übergeleitet.

In einer kritischen Edition wurde die Kantate zuerst 1894 
von Alfred Dörffel im Rahmen der Gesamtausgabe der 
Bach-Gesellschaft vorgelegt (BG 41) und innerhalb der 
Neuen Bach-Ausgabe 1992 von Christine Fröde ediert 
(NBA I/32.1; jeweils nur die erhaltenen Stimmen).

Heidelberg, Juni 2017 Karin Wollschläger

6 Satz 1: Ps 87; Satz 2: Ps 121; Satz 3: Ps 65; Satz 4: Ps 9; vgl. Schulze 
2006, S. 585.
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Foreword

Bach composed the cantata Ihr Tore zu Zion (You portals 
of Zion) BWV 193 for the festive service on the occasion 
of the inauguration of the Leipzig Town Council. It was 
one of his duties to provide figured music for these ser-
vices which took place every year on the Monday after 
the council elections on 24 August (St. Bartholomew’s 
Day).1 Bach researchers discovered early on that there is 
a parody relationship between Ihr Tore zu Zion and the 
homage cantata Ihr Häuser des Himmels, ihr scheinenden 
Lichter BWV 193a.2 The music for the homage cantata is 
lost; it was performed on 3 August 1727, the name day of 
Augustus II the Strong. The parts of Ihr Häuser des Him-
mels served as models for the original parts of Ihr Tore 
zu Zion, which means that the cantata for the inaugura-
tion of the town council must have been composed later 
than the homage cantata.3 The reworked composition 
was probably performed at the town council inauguration 
service on 25 August 1727. It is possible that BWV 193a 
is also not a new composition but is based on an older 
cantata from Cöthen or Leipzig.4 There is, however, no 
evidence to support this hypothesis.

Ihr Tore zu Zion is extant only in an incomplete set of 
parts containing the soprano and contralto part, the two 
violin parts, the two oboe parts, and the viola part. The 
following were therefore added: Tenore, Basso and Basso 
continuo (including the figuration) and for the first move-
ment 3 trumpets and timpani, which one can assume, in 
all probability also participated.5 The present reconstruc-
tion by Reinhold Kubik was initialized by Helmuth Rilling 
and undertaken with support from Klaus-Jürgen Sachs 
(Erlangen) and Paul Horn (Ravensburg) in 1984.

The unknown poet reworked the texts of movements 
1, 7 and 9 of Ihr Häuser des Himmels for movements 1, 
3 and 5 of the inauguration cantata in accordance with 
the occasion, retaining both the meter and the number 
of syllables. He also added three new recitatives, one of 
which (before the repetition of the opening chorus) was 
scored for tenor or bass and is entirely lost. The text con-
cerning the “Leipzig Jerusalem” (movement 4) is a call to 
praise God (movement 1) and give thanks (movement 3) 
for protection by “Israel’s protector” (movement 2) and 
for His justice. The cantata concludes with a prayer for 
blessing (movement 5) and the repetition of the opening 
movement. As was customary in cantatas for the town 

1 Alfred Dürr, Johann Sebastian Bach. Die Kantaten, Kassel etc., 92005, 
p. 802

2 Cf. Friedrich Smend, “Neue Bach-Funde”, in: Archiv für Musikfor-
schung 1942, booklet 1, pp. 10–14. 

3 A copyist’s error in the contralto part of BWV 193 proves that this must 
have been copied from BWV 193a; cf. Christina Fröde, “Zur Entste-
hung der Kantate »Ihr Tore zu Zion« (BWV 193)”, in: Bach-Jahrbuch 
1991, pp. 183f.

4 Smend suspects a model from Cöthen, Schulze one from Leipzig; cf. 
Friedrich Smend, Bach in Köthen, Berlin, 1951, pp. 51–55, and Hans-
Joachim Schulze, Die Bach-Kantaten, Stuttgart, 2006, p. 586.

5 In some instances, the reconstruction does not take the ranges of 
 Baroque instruments into consideration. The set of parts for the pre-
sent edition includes modified versions of the trumpet parts which can 
be played on Baroque trumpets. 

council elections, numerous psalms were woven into the 
text.6 

The splendid opening chorus with its festive orchestration 
is in da capo form; it takes up more than half of the work’s 
entire duration. In the concertante instrumental ritonello 
of the A section, the trumpets are the first to come to the 
fore, followed by the oboes and finally the strings, before 
the choir takes up the subject, performing it in homo-
phonic solidarity. Another ritornello with a virtuoso trum-
pet part leads into the B section in which the remaining 
text is presented altogether four times, varying between 
homophonic and fugato choral settings and alternating 
between simple continuo accompaniment and orches-
tration with strings and oboes. The movement concludes 
with a slightly modified repetition of the A section.

The secco recitative “Der Hüter Israel entschläft noch 
schlummert nicht” (The help of Israel will sleep and slum-
ber not) leads into a da capo aria for soprano, “Gott, wir 
danken deiner Güte” (God, we thank you for your good-
ness) with a pronounced minuet character. It is accompa-
nied by strings and one oboe which mostly doubles the 
1st violin but sometimes becomes independent.

The following pair of movements, a secco recitative and 
an aria, is allocated to the contralto. The aria consists of a 
dialog between contralto and oboe, at times in amicable 
unison, at times dialectical in a polyphonic duet or pre-
sented as statement and counter-statement; it is framed 
by a ritornello in which the oboe is featured with synco-
pated motives and rapid scale passages.

A secco recitative for tenor or bass, which is no longer 
extant today, originally led into the repetition of the open-
ing chorus.

The first critical edition of the cantata was presented in 
1894 by Alfred Dörffel as part of the Bach-Gesellschaft’s 
complete edition (BG 41). In 1992, Christine Fröde edited 
the cantata within the framework of the Neue Bach-Aus-
gabe (NBA I/32.1; in each case only the surviving parts). 

Heidelberg, June 2017 Karin Wollschläger 
Translation: Gudrun and David Kosviner

6 Movement 1: Ps. 87; movement 2: Ps. 121; movement 3: Ps. 65; 
movement 4: Ps. 9; cf. Schulze, 2006, p. 585.


























































































































